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2) Demnach wegen sich geäufferter Schulden, über Hildebrand Köhlers Ver-
' mö'en zu Zlmmersroda, ein Loncur 5u§ Lredicorum entstanden, und terminus

ad liquidandum aufMittwochenden 27.Jumi,3.c. anderahmet worden ; Äls
wird solches allen und jeden Oedicoren, welche an des gedachten Hildebrand
Köhlers Vermögen gegründete Forderung und Ansprache haben, hiermit öf
fentlich bekannt gemacht, und werden selbige Kraffr dreier Làl-càiou
 hiermit jreremroriè citiret und vorgeladen, daß sie bestimmten Tages, Mor-

- gens früh, vor dem Adelichen Gilsischen Gerichte zu Gilsa in Person, oder

durch anrerchig Bevollmächtigte unausbierblich erscheinen, ihre Forderungen
tiquidirett, und gegen darzu bestellten (âtradiâorem ausführen, sodann dar
auf rechtlichen Bescheides- in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben,daß
sie bey diesemLancurz nicht weiter gehöret,sondern ohnfeblbarp^cludiret wer

 den. Gilstfches Samt-Gericht.

H. Sachen, so in und außerhalb Casstl zu verkaufen seynd.

 1) Es wird hierdurch lederman bekannt gemacht, daß Hildebrand Köhlers Gü
ter, nebst guten Gebäuden, als Wohnhauß, Schemen, Stallungen, r. Ne-
ben-Gebäuden, sodann einer grossen Hvffreirhe, und daran gelegenen Garten,
auch darzu gehörigen Wirthschaft, an Aeckern zu ohngefehr 28- Homderger
Viertel Aussaat und Wiesenwachs von ohngefehr4r. Morgen, mund vor
Zimmersroda gelegen, mit allem Zubehör und Gerechtigkeiten, Schulden
halber, an den Meistbietenden, entweder, wann sich darzu Liebhaber einfinden,
zusammen, oder diejenige Stücke, welche nicht zum gantzen Guth gehören, em-
tzel und besonders, öffentlich gegen Ldiä mäßige baare Bezahlung verkauft
werden sollen, wom 'Terminus Donnerstag, den 28.JUNN, 3. c. bestimmet wor

den,in welchem sich diejenigen, so dazu Lust haben, zu Zimmersroda in ermeld-
ten Hildebrand Köhlers Behausung einstnden, ihr Gebort thun, und der Ad
judication gewärtigen können. Gilsisches Samt-Gericht.

2) Es soll die so genannteHopfen-Mühle,bey Falckenberg,mLt einem Mahlgang,
worinnen Fa.'ckenberg und Rockshausen zu mahlen gezwm gen sind, nebst
nachfolgenden ?e, livenrien,als : ,) Eine Scheure mit Küh- und andern Stäl
len. 2) Ein Sammeite'ch, wodurch die Mühle den gantzen Sommer mäh»
len kan. ?) Zwey Gärten. 4) Vier Wiesen, worauf lechs Fuder Heu ge
macht, und mekrenthells dreymahl gemähet werden können. 5) Zwölff
Acker Land, so in z. Felder gestellt werden können. Massen die MUHle Lon-
rrîbuûonS-und Dienstfrey ist, und wird davon nur jährlich, nachfolgendes ge
geben: Geid4 Rthlr. ir.Älb. Sechs Virtel partim, eine Gans und ein

 . . Huhn


